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Gedanlcenspiele
ohne denWirt

ie Rathausspitze hat sich
mit der Idee derVerlagerung
des Staatsarchivs weit hin-

ausgelehnt. Doch einfach die Ein-
richtung vom Standort wegzureden,
war nicht nur mutig, es war auch et-
was waghalsig. Das Archiv lässt sich
nicht beliebig verlagern, und schon
gar nicht kostenneutral. Es waren
dann doch nur Gedankenspiele, oh-
ne den Wirt. Insofern ist das Projekt
gescheitert.

Eine große Zukunft hatjedoch die
Feinabstimmung. Im Zusammen-
spiel können Dinge entstehen, die
sich die Bürger bei der ersten Bür-
gerbeteiligung am Schillerplatz ge-
wünscht haben: mehr Leben auf
dem Platz, ein Caf6, mehr Grün,
Platz für Kinder. Das Land hat signa-
lisiert, dass es dafür offen ist, auch
aus eigenem Interesse. Will das Ar-
chiv doch auch in der Stadt präsent
sein. Derzeit glänzt es mit einerAus-
stellung zur Geschichte des Rads.

Eine große Zukunft hat auch die
Umgestaltung der Stadtplätze. Der-
art zentrale Plätze können Impulse
für die Innenstadt geben. Die Stadt
geht dabei den richtigenWeg, scheut
sich auch nicht vor neuen Verkehrs-
lösungen in der Arsenalstraße. Einzig
die Tiefgarage ist noch politisch um-
stritten. Die endgtiltige Entschei-
dung fällt dazu nächstes Iahr.
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Die Akteure an den
beiden Stadtplätzen
Am Arsenal- und Schillerplatz lie-
gen mit dem Staatsarchiv auf der
einen und der Kreissparkasse auf
der anderen Seite zwei Einrichtun-
gen, die jeweils ihre Entwicklungs-
möglichkeiten suchen. Die Stadt
ihrerseits möchte die beiden ln-
nenstadt- Plätze u mgestalten.

il Kreissparkasse: Schon seit lan-
gem beabsichtigt die Bank, sich
am Schillerplatz baulich etwas zu
verändern. Sie hat ihr lnteresse
am Bau einer neuen Tiefgarage
bel<undet.

il Staatsarchiv: Die Landesein-
richtung benötigt weitere Flächen,
sie plant einen Erweiterungsbau
am Standort.

ö Stadt: Städtebaulich sollen Ar-
senal- und Schillerplatz aufgewer-
tet werden. Die Stadt versucht,
die Anliegen von Staatsarchiv und
I(reissparkasse ei nzubinden.
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en Arsenalbau (links), wo auch Vorträge und Ausstellungen stattfinden. Rechts im Bild das Zeughaus, zwischen den Bauten ist der Zeughausplatz. Foto: Benjamin storenbers
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